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Demokratische Bildung  
im Schulalltag

Jede Veranstaltung kann einzeln gebucht werden. 
Eine Anmeldung ist erforderlich, die Teilnehmer*-
innenzahl ist begrenzt.

Anmeldung über den Veranstaltungskalender des 
Kommunalen Integrationszentrums: 

www.ki-bielefeld.de/veranstaltungen

Ansprechpartnerin:

Dr. Inga Koriath	 0521 51-3788

Diskriminierungssensible Schule

Schule als ein demokratischer Ort, an dem alle 
Schüler*innen in einem geschützten, diskriminie-
rungsfreien Raum gleichberechtigt miteinander 
und voneinander lernen können - so wünschen 
sich vermutlich alle am Schulleben Beteiligten  
diesen besonderen Sozialraum. 

In der Realität stellt es Schulen jedoch vor eine 
große Herausforderung, demokratische Bildung 
umzusetzen und allen Formen möglicher Benach-
teiligung wirksam entgegenzutreten.

Als Kommunales Integrationszentrum bieten wir  
Ihnen in diesem Jahr sieben praxisorientierte  
Veranstaltungen an, in denen wir uns dem Thema 
unter den folgenden Fragestellungen nähern: 

 Qualifizierungsangebote des  
 Kommunalen Integrationsszentrums  
 zu demokratiefördernden  
 Themenschwerpunkten 

 März bis November 2026 

Wie kann ein sozialer Lernraum geschaf-
fen bzw. aufrechterhalten werden, in dem 
Schüler*innen Beteiligungsformate und 
Diskriminierungssensibilität erfahren?  

Wie kann pädagogisches Fachpersonal 
mehr Handlungssicherheit im Umgang 
mit demokratiefeindlichen Phänomenen 
erlangen?
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Veranstaltungen Weitere Informationen zu den 
­einzelnen Veranstaltungen finden Sie 
auf unserem Veranstaltungskalender.

 Design Thinking Projektarbeit mit  
 „Baut eure Zukunft“ 

Ein Beispiel für innovative Demokratiebildung

	 05.03.2026, 09:00 – 16:00 Uhr

	 SO 2 Veranstaltungsraum (Stadtbibliothek)

	 Topher Lack (Projekt „Baut eure Zukunft“)

▶	schüler*innenzentrierte Bearbeitung der  
	 Themen Demokratie, Mitbestimmung und  
	 Engagement
▶	Einführung in die Methodik des „Design  
	 Thinking“
▶	Erarbeitung konkreter Anwendungsmöglich- 
	 keiten für den individuellen Arbeitskontext

 Rap in der Schule 

Impulse für eine rassismussensible Bildungsarbeit

	 27.04.2026, 10.00 – 16.00 Uhr

	 SO 2 Veranstaltungsraum (Stadtbibliothek)

	 Prof. Dr. Bünyamin Werker 
	 (Hochschule Hannover) in Kooperation mit dem 	
	 DGB-Bildungswerk

▶	Einblick in die Potentiale der Bildungsarbeit mit 	
	 Rap
▶	Vermittlung von praxisorientierten Methoden für 	
	 Rap-Workshops 

 „Spurensuche Bielefeld 1933-1945“ -  
 Ein Stadtrundgang 

Lokale Erinnerungskultur für die schulische Praxis 

	 16.06.2026 & 09.11.2026, 14.30 - 17.00 Uhr

	 Stadtspaziergang > Treffpunkt: Rathaus

	 Jan-Willem Waterböhr (Stadtarchiv Bielefeld)

▶	Kennenlernen ausgewählter Orte des Erinnerns in 	
	 Bielefeld
▶	Erprobung des Onlineportals „Spurensuche  
	 Bielefeld 1933-1945“ 

 Das Tik-Tok-Universum der (extremen)  
 Rechten 

	 18.06.2026, 14.00 – 16.30 Uhr

	 Online-Seminar

	 Kiril Denisov (Bildungsstätte Anne Frank)
	 in Kooperation mit dem DGB-Bildungswerk
 
▶	Input zu grundlegenden Dynamiken rechtsextremer 	
	 Kommunikation auf Tik Tok
▶	Erprobung von Handlungsstrategien und Umgang 	
	 mit rechtspopulistischen und -extremen Inhalten 

 Nicht neutral - Mythos Neutralitätsgebot 

	 24.09.2026, 14.30 – 17.00 Uhr

	 Nowgorod-Raum (Altes Rathaus)

	 Jessica Freiensehner & Edmund Studinski 
	 (Teachers for Future), Christoph Müer (GEW)

▶	Austausch über den Umgang mit dem   
	 Neutralitätsgebot
▶	Erarbeitung von Handlungsmöglichkeiten als  
	 Reaktion auf Aussagen, Symbole oder Hand-		
	 lungen, die sich gegen grundgesetzlich 
	 verankerte Werte richten

 Auf Menschenfeindlichkeit reagieren,  
 aber wie?! 

	 26.11.2026, 9:00 – 16:00 Uhr

	 Nowgorod-Raum (Altes Rathaus)

	 Niklas Vögeding (cultures interactive e.V.)

▶	Reaktion auf menschenverachtende und (rechts-)	
	 extremistische Äußerungen
▶	Aufrechterhaltung von Gesprächszugängen und 	
	 Beziehung
▶	Erprobung von Handlungsoptionen für unter-	
	 schiedliche Situationen


